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VIII. Aus weiter Welt.

287. Der junge Schiffer.
1. Dort bläht ein Schiff die Segel, 2. Ein kühner Wasservogel

frisch saust hinein der Wind; kreist grüßend um den Mast;
der Anker wird gelichtet, die Sonne brennt herunter,
das Steuer flugs gerichtet: manch Fischlein blank und munter
Nun fliegt's hinaus geschwind! umgaukelt keck den Gast.

3. Wär' gern hineingesprungen,
da draußen ist mein Reich!
Ich bin ja jung von Jahren,
da ist's mir nur ums Fahren;
wohin? das gilt mir gleich! Friedrich Hebbel.

Aus: Der deutsche Spielmann, Bd. 65.
Verlag von Georg D. W. Callwey, Munchen.

288. „Mann über Vord!“
1. Es war eine rauhe, stürmische Spãtherbstnacht, und noch

dazu im Skagerrak, jenem ungastlichsten Gewässer unter vielen.
5. M. Korvette — nennen wir sie „Arkturus“ — dampfte mit etwa

anderthalb deutschen Meilen Fahrt gegen den hohen Seegang an.
Draußen war's dunkle, greifbare Racht. „Seekadett Heimmüller,
gehen Sie ins Großwant, und sehen Sie aus nach dem Leuchtfeuer
pon Hirtsholm!“ sagte der wachthabende Offizier zu einem der
vier wachegehenden Seekadetten. — „Su Befehl.“ — Heimmüller
nimmt seinen Kieker (Fernrohr) unter den Arm und entert ein
Stuckchen auf im Großwant. Er schlägt einen Arm um das Want
und mustert eifrig den nächtlichen Horizont — aber das Schiff liegt
zu unruhig, stampfend und schlingernd; der Kieker will nicht in der


